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Wissenschaftsbildung interdisziplinär denken 

Eine Pilotstudie stellt sich vor  

  

 

Im „Interdisziplinären Netzwerk für Wissenschaftsbildung Niederösterreich (INSE)“ entwickeln die Pro-

jektpartner innovative Formen der Wissenschaftskommunikation, um die Arbeitsweise verschiedener 

Wissenschaftsdisziplinen verständlich zu machen und dadurch bei Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen das Verständnis für Wissenschaft zu steigern. In der interdisziplinär angelegten Pilotstudie wer-

den Forschungsmethoden in den Fokus von Projekten der Schüler*innen gerückt und begleitend evalu-

iert. 

Wie lässt sich Wissenschaftsverständnis steigern? 

Aktuelle Umfragen wie das von der OeAW durchgeführte Wissenschaftsbarometer (2022) 

und die IHS-Studie attestieren (2023) den Österreicher*innen ein mangelndes Interesse an 

Wissenschaft, wenn nicht gar Skepsis bis Ablehnung. Wie lässt sich Wissenschaftsverständnis 

steigern? Das GFF-geförderte Projekt INSE (Interdisziplinäres Netzwerk für Wissenschafts-

bildung Niederösterreich – gemeinsam das Verständnis für Wissenschaft steigern, www.ph-

noe.ac.at/inse bzw. https://science-education.at/) hat sich das Ziel gesteckt, im Rahmen 

eines interdisziplinären Forschungsnetzwerks innovative Unterrichts- und Vermittlungs-

methoden zu erkunden, die Antworten auf diese Frage geben können. Die Projektpartner 

entwickeln innovative Formen der Wissenschaftskommunikation, um die Arbeitsweise 

verschiedener Wissenschaftsdisziplinen verständlich zu machen und dadurch bei Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen das Verständnis für Wissenschaft zu steigern und Interesse 

an wissenschaftlichem Forschen zu wecken. 

http://www.ph-noe.ac.at/inse
http://www.ph-noe.ac.at/inse
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Im Fokus stehen dabei die wissenschaftlichen Arbeitsweisen – denn sie sind es, die Kindern 

und Jugendlichen eine forschende Haltung vermitteln. So lautet die Grundthese einer Pilot-

studie, die in der Primarstufe, der Sekundarstufe 1 und der Sekundarstufe 2 durchgeführt 

wird. 

Interdisziplinär denken 

In der Pilotstudie wird naturwissenschaftliches Forschen in der Sekundarstufe 1, sozialwis-

senschaftliches Forschen in der Sekundarstufe 2 und geisteswissenschaftliches Forschen in 

der Primarstufe in den Fokus von Projekten der Schüler*innen gerückt und begleitend eva-

luiert. Zur Umsetzung kommen in der Pilotstudie Unterrichtskonzepte, die im Sinne der PISA-

Definition von Scientific Literacy als „the ability to engage with science-related issues, and 

with the ideas of science, as a reflective citizen“ (OECD 2019, 100f.) nicht nur naturwissen-

schaftliches Grundwissen fördern, sondern den Blick auf wissenschaftliche Arbeitsprozesse 

und Denkweisen („Explaining phenomena scientifically“, „Evaluating and designing scientific 

enquiry“, „Interpreting data and evidence scientifically“, ebd.) richten wollen, die interdiszi-

plinär zu denken sind. Daher kommen neben naturwissenschaftlichen Methoden (Sekundar-

stufe 1) auch Methoden der Sozialwissenschaften (Sekundarstufe 2) und der Geisteswissen-

schaften (Primarstufe) zum Einsatz. Der Beitrag stellt die entsprechenden Konzepte, die 

ihnen zugrunde liegenden Zielsetzungen und das Studiendesign vor. 
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